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Wilhelmshaoener Tageblatt
x X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion n. Expedition LronpriuMstraße ttr . 1.

Auzeigeu
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliche» OkM für sömmtliche Kaiser!., Ksuizl. «. stabt. Kehärbeu , smie für die Gemeinde« Kant n. Neastadtiäbens .
Inserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugeuomme« ; größere werden vorher erbeten .

61 , _ Mittwoch, den 14. März 1894. 20. Jahrgang.
Deutsches « eich .

Die Kaiserin Ist mit sämmtllchen Kindern um 8 Uhr 27 M .
nach Abbazzta abgereist. Der Kaiser gab der Kaiserin bis zum
Bahnhöfe das Geleit.

Berlin , 10 . März . Graf Dönhoff , bekannt durch seine
Rede für den Handelsvertrag , trat aus der konservativen Fraktion
nach der Ertheilung eines Mißtrauenvotums aus. — Alle Polen
stimmten heute dem russischen Handelsvertrag zu .

Berlin , 10. März . Der Dienstaustritt des Polizeiobersten,
Majors Grunau, ist nunmehr zur vollendeten Thatsache geworden.

Der amerikanische Botschafter sprach der kaiserlichen Regierung im
Aufträge des Präsidenten Cleveland die Anerkennung der Regierung
und des Volkes der Vereinigten Staaten für die großartige Be¬
theiligung Deutschlands an der Chicagoer Weltausstellung aus.

Die deutsche Ostasrikalinie in Hamburg hat in ihrem dritten
Betriebsjahre 1893 durch Zunahme des Verkehrs wie auch durch
Einstellung der ostofrtkanijchen Fahrten seitens der bis dahin
ksukurrirenden portugiesischen Postdampfer ein erheblich besseres
Ergebniß als im Vorjahre erzielt. Die gesammten Betriebs¬
gewinne bezifferten sich aus 737 817 Mk. (120215 Mk. im Vor¬
jahre) . DaS Verlustsalüo deS vergangenen JahreS ist von
13871950 Mk. auf 1079816 Mk . gesunken . Das Ergebniß der
Küstendampfer hat auf der südlichen Zweiglinie sich jetzt gebessert ,
während auf der nördlichen, das deutsche Gebiet berührenden
Zweiglinie eine nennenswerthe Aenderung zum Vortheil nicht
wahrnehmbar ist. Das Ergebniß der gemeinsam mit der Deutsch -
Ostafrikanische » Gesellschaft zu Berlin betriebenen Linie Ostafrik«-
Bombay ist etwas weniger schlecht als im Vorjahre gewesen . Der
Buchwerth des verloren gegangenen Küstendampfers „ Einin " ist
durch die Assekuranz gedeckt worden.

Postnachrichten aus Kamerun vom 2. Februar, die in London
eingetroffen sind , geben wieder von einem Vorfall Kunde, der
höchst bedauerlich wäre , wenn er sich bestäti .en würde . Es wird
der „ Boss . Ztg. " aus London , 12 . März , gemeldet : „ Der deutsche
Dampfer „Admiral " mit 200 weißen Seesoldaten ist angelangt Als
Samuda, der Anführer der meuterischen Dahomeer , zur Hinrichtung
geführt wurde , rief er dem anwesenden Gouverneur Leist zu :
„ Die Meuterei wäre lediglich durch seine Schuld entstanden.
Genugthuung hätte eS den Dahomeern bereitet, wenn sie ihn
hätten tödten können. " Der Gouverneur Leist gerieth dadurch in
solche Wuth, daß er einem Soldaten daS Gewehr entriß und mit
dem Kolben Samuda einen furchtbaren Schlag auf den Kopf
versetzte " .

Hamburg , 10 . März. Der „ Hmburger Börsenhalle " zu¬
folge beschloß der nordatlantische Rhedereiverband , den Fahrpreis
für Zwischendecks-Passagiere von Europa nach New Jork um
20 Mk . zu ermäßigen. Die Preisermäßigung soll sogleich in
Kraft treten und dürste bis zum Frühjahr in Kraft bleiben

M » r t « e.
8 Wilhelmshaven , 13 . Mälz . Kapt . z . S . Stubmranch wird nach

erfolgter Uebernahme der Geschäfte der Kommandantur Helgoland einen drei¬
wöchentlichen Urlaub anlrrten . — Koptlt. Wolter hat einen I4tägigen Urlaub
nach Nnbeck augetrcteo . — Masch.-Unt .-Jug . Nasser ist mit «tägigem Urlaub vonS . M . S . „Wörth" aus Kiel hier eiugetroffen . — Korvkpt . OelrtchS ist vom
Urlaub znrückgekehrt.

— Kiel , 12 . März. Die Panzerschiffe „Friedrich der Große " ,
„Deutschland" und „ König Wilhelm" verließen heute Morgen
7 Uhr unsere Rhede, um demnächst nach Eckernförde zu dampfen.
Die Schiffe werden von dort aus täglich Uebungen in See unter¬
nehmen und nach Kiel voraussichtlich erst am 20 . ds. Mts .
zurückkehren .

— Kiel , 12 . März . Die zur artilleristischenAusbildung im
Dienst befindlichen Schulschiffe „ Mars" und „ Carola" und der
Tender „ Hay " werden auch in diesem Jahr zur Abhaltung von
Schießübungen in Miel eintrcffen, woselbst S . M . S - „ Mars"
auchuwährend lder ? zweiten Schießübung verbleibt. Das See¬
schießen während der Uebungen werden die Schiffe in der Nordsee
abhalten .

— Berlin , 9 . März . Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
„ Im ersten Band des laufenden Jahrganges der Zeitschrift,,! «
visuovtsmporkills " findet sich ein Aufsatz über Spione und
Splsnage. In demselben wird behauptet , daß noch im letzten
Jahre mehrere deutsche Marineoffiziere , die auf der Rhede von
Cherbourg bei der Aufnahme von Plänen betroffen wurden,
gebeten worden seien , sogleich zu verschwinden . Diese Angabe ist
auch in andere französische Blätter übergegangen. Sie entbehrt,
wie wir versichern können, jeder Begründung . ES sind weder im
Jahre 1893 noch in den vorhergegangenen Jahren deutschc
Marineoffiziere in Cherbourg gewesen .

— Berlin , 12 . Mürz. Durch Verfügung des Ober¬
kommandos der Marine sind der Generalarzt der Marine Dr. Wenzel
und der Oberstabsarzt 2 . Klaffe Dr . Brunhoff zur Theilnahmc
an dem sechsten internationalen medizinischen Kongreß in Rom
als Delcgirte kommandirt. — Der Lieutenant zur See v. Abeken
hat einen vom ! März bis 14 . Mai d. IS. rechnenden Urlaub
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit innerhalb der Grenzen des
Deutschen Reiches erhalten . — DaS Oberkommando der Marine
hat in den bereits gemeldeten Kommandirungen der Offiziere für
den Sommer 1894 folgende Veränderungen eintreten lassen :
Kapt .-Lieut . v . Dassel (August ) an Stelle deS Kapt .-Lieuts . Gilde-
meister 1 . Offizier des SchtffSjungenjchulschiffeS „ Gneisenau- ;
Kapt.-Lieut . Gildemcister an Stelle des Kapt .-Lieut . v . Möller
(Curt) ! Offizier des Torpedoschulschiffes „Blücher" ; Kapt .-Lieut .
v . Möller (Curt) an Stelle deS Kapt .-Lieut. Krause (Moritz)
1 . Offizier des Panzerschiffes „ Hildebrand « ; Kapt .-Lieut. Krause

(Moritz ) an Stelle deS Kapt .-LieutS. v. Dassel (August) ! Offizier
deS Kreuzers „ Marie" .

— Abbazilt, 11 . März. Heute Vormittag erhielt das Kriegs¬
schiff „ Moltke" besonders zahlreichen Besuch von Kurgästen ; ein
Theil dieser , zumeist Damen , wohnte dem Gottesdienste im Batterie¬
deck bei und lauschte der Predigt deS MarincpfarrerS Müller.
Mit besonderem Interesse wurde die bronzene Gedenktafel für
Moltke, die am Heck angebracht ist, betrachtet. Unterhalb eines
eisernen Kreuzes ist folgende Inschrift eingegraben : „ Der Erinne¬
rung an den ersten und letzten Besuch deS verewigten General -
Feldmarschalls Grafen von Moltke ist diese Tafel gewidmet , Ir
am 7 . April 1891 , in Gegenwart Sr . Maj . des Kaisers Wilhelm
stattfand ; siebzehn Tage später, am 24 . April , schloß der große
Feldherr sein ruhmvolles Dasein. Schlicht und einfach wie dieses
Erz war auch daS Leben dieses seltenen ManneS und mahnt uns,
seinem Vorbilde folgend , nimmer zu ruhen und zu rasten, wo es
gilt , die Treue gegen den Kriegsherrn , die Ehre unserer Flagge
und die Größe unseres Vaterlandes zu wahren und zu mehren. "
Kommandant Koch lud am Mittag den hier weilenden öster¬
reichischen Militärattaches in London , Prinzen Esterhazy, ferner
sen Grafen Szechenyi nebst Gemahlin , sowie den Kurdirektor
Silberhuber auf dem Schiff zu Tische . DaS Wetter ist herrlich
und warm ; prächtiges Grün erquickt überall daS Auge. — Die
hier weilenden österreich -ungarischen Offiziere veranstalteten heute
Abend zu Ehren der Offiziere des Schulschiffes „ Moltke" im
„ Hotel Stefan! " ein Bankett . Heute verlautet , Kaiser Wilhelm
werde einige Tage nach seiner Ankunft sich nach dem benachbarten
Fiume begeben und dort u . a . die bekannte Torpedofabrik von
Whithead besuchen .

Somuierkommandirungen 1884
(Schluß )

Juspektt on der Mars nF - Arttllerie .
Inspekteur : Koutre-Sdmiral Thomseu , Adjutant : KaMeut . v . Semmeru.
S . M . S . „MarS " . Kommdt.: Korvkpt . Galster (Karl) , 1. Oifiz. :

Korvkpt . Wittmer, Instrukteure : KaptttS. Bachem , Dmbel, Nickel , Recke ;
Wach .-Osfiz . : LiS . z. S . Gudewill, Feldt, Frhr . v. Strombrck (nach Rückkehr
von „Marie" ), Kiuel, U.-Lieut. z . K . Graßhoff, Aff.- Arzt 1 . Kl . Dr . Martin ,Ob .-Masch . Möllhoff.

S . M . S . „Carola" . Kommdt. : Korvkpt . Goetz, 1 . Off. : KaMeut .
He irchmami , Wachoff . LtS z. S . Höpsuer, Kopp, Masch .-U .-Jng . Graefe,
Aff .- Arzt 1 . Kl. Dr . Rtchelot.

S . M . S . „Hay" . Kommaudaut : Lieut . z. S . Treudtel, Masch. Aßtou.
I . Matrosen - Artillerte - Nbthetluug .

Kommandeur : Korvkpt Jaeckel , Adjut. : Lt. z. S . v. Abelen ; Führer der
1 . Komp. : Kptlt . Erckenbrecht, d . 2 . Komp. : Kptlt. Krause, der 3. Komp. :
Kptlt. Klincksteck , der 4 . Komp. : Amts . z. S . Kayser , JaSper , Puttfarckeu , Pe-
tmschky, Rogze, Tremereh, Frhr . v. Diepeubroick -Grüter , Ob .-StbS .-Arzt 1 . Kl.
Sander . Ass .-Arzt 1. Kl. Dr . John .

II . Matr - Artill . - Abth .
Kommandeur: Korvkpt . Schneider, Adjut. : Lt. z. S . Witschel ; Führer

der I . Komp. : Kptlt. Schliebner, der L. Komp . : KM . v . Bredow, der 3.
Komp : KM . Schauman« , Kornpagnie-Osfizter « : LtS . z. S . Tapkeu , von
Zawadzky (nach Rückkehr von „Alexaudrine " ), Blomeyer, AlbinuS, Stabsarzt
Thalen.

III . Matr . - Art « ll . - Abth .
Komnnndeur : Korvkpt. Lavaud. Adjut . : Lieut. z . S . Capelle , Führer

der l . Komp : Kptlt . Htlbraud, d . 2 Komp. . Kptlt. Lautenberger , d . 3 . Komp :
KpNt . v. BurSki , Komp.-Off . : LtS. z. S . Frtedländer, AderS (nach Rückkehr
von , ,Ärcona") Kloebc (Friedrich ) Detachement Helgoland , Heuser, Ob .-StabS-
» rzt 1 . Kl. Dr . Groppe, Aff.-Arzt 1. Kl. Dr . Martini .

IV . Matr . - » rttll . - Abthlg .
Kommandeur : Korvkpt . v. Srend, Adjut. : Lt. z. S . Engels ; Führer der

1 . Komp. : Kptlt. v. Mtttelstädt, der 2 . Komp. : KM . Bott, Komp. -Offiziere :
LtS . z . S Rollmanu , Pindter , Dewitz Stabsarzt Dr . Meyer.

Artillerie - und Miueudepot Friedrichs»« . Vorstand: Korvkpt. Bröker .
„ „ „ Wilhelmshaven. „ „ Köllner.
„ „ „ Geestemünde . „ Kpt. z. S . Herbiug.
„ „ „ Luxhavea. „ Korvkpt . du Bois .

Inspektion deS Torpedowesens .
Inspekteur : Kontre-Admiral Baraudon , Adjut . : Kaptlt . Koch (Reinhard),

kommandirt zur Dteastielstuug: Kptlt. Poschmauu, Masch.-Jug . Schütze .
Torpedo-BersuchS-Kommdo. Präses : Korvkpt . Wodrtch (zugl. „Blücher "

Kommandant), Referenten : KaptttS. Paschen (Karl ), Bauer , Scheer , Ritter ;
Nisipeilten : LtS. z . S . Kwncke . Ritter v. Mauu -Tiechler , Kutscher .

S . M . S . „Blücher" . Kommdt. : Korvkpt . Wodrtg, 1 . Offiz. : Kptlt . vou
Möller (Kart ), Paschsu (Karl), Bauer, Scheu , Ritter , Wach-Off. : LtS. z. S .
Krör.cke, Ritter v . Mauu -Tiechler , Kutscher , Ob -VtSmauu . Schäfer, Masch .-Jug .
Haase .

I . Torped o - Abtheiluug .
Komwaudeur : Korvkpt. Zehe, Adjut . : Lt. z . S . Frhr . v . Rösstug , Führer

der 1. Komp. : Kprlt. Lüte , der 2. Komp. : Kaptlt . Pustau Frhr . v . Schimmel-
mmn , Kompaguieoifiziere : Kaptlt . Hoffmann, Lt. z. S . Engelhardt (Walter),
U .-Lieul. z. S . Böllen , Masch .-Jug . Hachmauu, Abth.-J »gen ., Stabsarzt
Dr . ReuverS .

SchulbootSkommaudanteu: LtS . z. S . Schirmer, v . Beutheim, v. Trotha ;
Ing . für die Schulboote: Masch .-Unt.-Jng . Wtffelinck.

I . ToipedobootSdlvision(Reserve) „v 4" . Komdt. : Kaptlt. We ; l . Offz . :
Li . z. S . Troje ; Wachtoffz . : Lt . z . S . Herwtug ; Ob .-Masch. Schützler .

V . TorpedobootSdtvistou (Reserve) „v 3" . Komdt. : Kvptlt. Frhr .
v . Sch'mmelmaun ; 1 . Offz. : Lt. z . S . Wtlbraudt ( Karl) ; Wachtoffz . : Unt -
Lt. z. S . MtchaeltS ; Masch .-Uut .-Jng . Wille.

II. Torpedoabthrilung .
Kommandeur : Korvkapt . RosendahlAdj . r- Lt. z . S . Kraft ; Führer der

1 . Komp. : Kapttt. Schneider, der 2. Komp. : Kapttt . Brumme , der 3. Komp. :
Kapllt. v. Baffewitz ; Komp.-Offiz. : Lt . z . S . Thyeu U.-Lt. z. S . Ruuge;
Masch - Urt .-Jng . Schulz, Abthlg-- Jug . ; Stabsarzt Dr . Grotria».

SchulbootSkommaudanteu: LtS. z. S . Sthamer , Htpp« . Mischke; Ing .
iür dt« Schulboote: Masch .-Uut.-Jug . OldehuS.

IV . TorpedobootSdivtston (Reserve ) „v S" . Komdt . : Kapttt. Schneider ;
1 . Offz . : Lt. z . S . Müller ; Wachtoffz . : Uut.-Lt. z. S . Mop ; Masch.-Uut.-
Jng . John .

VI . TorpedobootSdivtston(Reserve ) „v 2" . Komdt . : Kaptlt . v . Baffe¬
witz ; i . Ofk - : Lt. z. S . von der Osten ; Wachtoffz . : UM . z. S . Grauer ;
Masch .-Uut.-Jug . Büstug.

Torpedowerkstatt FrtedrlchSort. Direktor : Korvkapt. HarmS ; Assistent :
Kaptlt . Satz .

Wissenschaftliche Institute.
Bildungslückender Marine . Direktor : Kontre-Admiral v. Reiche.
Marine-Akademie und -Schule. Direktor: Kontre-Admiral v . Reiche;

DirektionSoffz . : Korvkapt . Borckeuhagen ; Bureauches und Bibliothekar : Kapttt-
Lietzmaun .

Martuesckule . Lehrer : Korvkapt . v . Etckstedt« . Schröder; JnspektttmSoffz . :
Kaptlt. Mete ( Johanues ), LüutS . z. S . PersiuS, Nordmamt, Prem .-Lieut.
v . Etechow v , m II . Seebtl. ; Ob .-Stabsarzt 2 . Kl. Elfte.

Dcckofstzierschule. Direktor : Kapt. z . S . z. D . v. Raven ; Lehrer : Sorv .-
Kapt. z. D. Rottok , Kapttt. z. D . Ferber.

Kommaud autureu .
I » Kiel . Komdt. : Oberstlteuteuaut v. Frausecly; Platzmajor : Kapttt.

Falleuthal.
In Friedrichsart. Komdt : (Die Geschäfte der Kommandantur werde»

vou de« Ga «sonältesteu in Friedrichs »« als Vertreter des LhesS der Mariue-
station der Ostsee wahrgeuommcu) ; Plrtzmajor : kt. z. S . Keyl : Arü .-Offz .
vom Platz : Korvkapt . Bröker.

In WtlhrlmShavM. Arü.-Offz . vom Platz : Korvkapt . Köllner.
I » Geestemüude . Komdt. und Art'..-Offz. vom Platz : Kapt. z. S .

Herbiug .
In Cuxhaven. Komdt. und Arü .-Offz . vom Platz : Korvkapt du BotS.
Zu Helgoland . Komdt. : Kapt z. S . Stubemauch ; Lrtt --Offz . vom Platz

und Platzmajor : Kapttt. Geßler ; Detach .-Führer : Lt. z. S . Kloebe (F«ed« ch) ;
Garnlsouarzt : Stabsarzt Dr . Dirks«» (Heinrich).

Techuische Justitnte.
Werft Kiel. Ober-Werftdirektor : Kapt . z . S . Dtedertchseu; Assistent :

Kapttt. Meyer (HauS) ; Adj . : Lt z. S . BegaS; AuSrüst .-Dir . : Kowkapt.
Hellhoff ; Assistent : Korvkapt . z . D . v. Gehrmauu ; Artt -Dir. : Korvkapt z. D.
Loßmarm ; Torp .-Dtr . : Korvkapt Becker; Nav .-Dtr . : Kowkapt z. D . Hüpede».

Werst Danzig. Obsr-Werstdirektor : Kapt z . S . Gras v. Haugwttz ;
Adj . : Lt z . S . v. Grumbkow; AuSr.-Dir . : Kowkapt v. DreSky.

Werst WtthelmSbaven . Ober- Werstdiiektor : Kapt z. S . Frhr . v . Boden-
hauseu ; Assistent: Kaptlt Krieg ; Adj. : Lt z . S . v . USlar; AuSr.-Dtr . : Kow .»
Kapt Gsrtz ; Arü .-Dtr . : Korvkapt . z. D. FuchS ; Torp .-Dtt. : Kapttt Franz ;
Nav.-Dtr . ; Kapttt z. D. Benzler.

Schiffs-PrüstmgS-Kommission . PräseS: Kapt z. S . Plüddemamr; Adj. :
Lt z. S . Ztmmeimanu (Karl) ; Mttgt : Kapt. z. S . Hornung ; Kowkapt
Wachschiffen , Kapttt Mentzel, zngt „Otter" Komdt ; Masch .-Ob.-Jng . Hempel ,
Masch .-Jng . Zirpet

S . M . S . „Otter" . Komdt : Kapttt. Weutzel .
« ommaudttt zur Dienstleistung beim Ob.-Komdo . der Marin « : AS. z. S .

Schütz , Hennings, Meyer (Allred ) , M«sch.-Jng . Flügger.
Kommandirt zur Overfeuenoerkerschule Beüiu : A . z. S . Boedtcker.
Führer des MartuedetachemeutS Beüiu : Lt z. S . Graf v. Platen zu

Haüermrmd.
«ommaudttt zur Mllitär -Tunmustatt Beüiu : SL -Lteut Schelle vom

II . Seebtl.
ES werde » versetzt :

Bo« Kiel uach Wilhelmshaven: Lt z. S . Block. Bo» Kiel »ach
Fried. ichSott : LtS. z. S . Puttfarckeu, Petruschky . Bou FriedttchSort uach Kiel :
LtS. z . S . Kühlwetter, Baleuttner. Bon WilhelmShaveu uach Geestemüude :
Lt . z. S . AderS . Bon Geestemüude nach WilhelmShaveu: Lt z. S . StevaS .
Bon WilhelmShaveu nach Cuxhaven : Kapttt Bott Bo« Cuxhaven uach
WilhelmShaveu : Kapttt Enget

L , l a l e ».
Wilhelmshaven , 13 . März. Eine Allerhöchste KabiuetS-

ordre bestimmt folgendes: „ Ich will an die nachbezetchneten Per¬
sonen . welche sich bei dem Unglücksfall an Bord meines Panzer¬
schiffes „ Brandenburg" durch Unerschrockenheit und Umficht be¬
sonders ausgezeichnet und durch ihr Verhalten dazu beigetrage»
haben, einen noch größeren Verlust an Menschenleben zu verhüten,
folgende Auszeichnungen verleihen : den Kronen-Orden 4. Klaffe :
den Mafchinen-Unter-Jngenieuren Krause und Weber, dem Civil-
Ober-Jngenieur vom „Vulcan " Blumenthal ; die Rettungsmedaille
am Bande : dem Maschlnen-llnter-Jngenieur Möhmkkng ; daS
allgemeine Ehrenzeichen: dem Ober-Maschinisten Eckerlein , dem
MaschinistenZimmermann , den Feuermeiftern Fischer und Höpfner ,
den Ober-FeuermeisterSmaaten Preisigke, Strehlke und Görnandt,
den Feurrmeistersmaaten Strehlke und Kutscher , dem Ober-Ma-
schinisten-Applikanten ThaenS . Vizeadmiral Köster wird in Gegen¬
wart des gesammten Maschinenpersonals deS Geschwaders die De¬
korationen auf Flaggschiff „Baden" überreichen ."

8 Wilhelmshaven , 13- März . S . M . S . „ MarS" .
Kommandant Ksrv .-Kpt. Galster (Karl ) ist gestern Abend in Kiel
eingetroffen.

8 Wilhelmshaven, 13 . März . S . M . S . „Beowulf" ,
Komdt. Korv .-Kpt. Grüner lies gestern Morgen 10 Uhr in die
Kommerschleufe , später auf Rhede und ging um 12 Uhr 45 Min.
zu Uebungsfahrten in See. — S . M. S . „Prinzeß Wilhelm" ,
Kmdt. Korv .-Kapt . Sarnow , traf um 11 Uhr Vormittags auf
Rhede ein . nahm Post und Proviant an Bord und dampfte um
1 Uhr 30 Min. Nachmittags wieder seewärts , nachdem sich kurz
zuvor der an Bord kommandirte Lt. z . S . Nieten eingeschifft
hatte.

8 Wilhelmshaven, 13 . März . Der Tender „Hay " , Kmdt.
Lieut z. S . Trendtel machte um 4 Uhr im Fluthhafe » fest.

8 Wilhelmshaven, 13. Mürz. Die Besichtigung der dem
II . Seebataillon zur Ausbildung überwiesenen SchiffSjungen-
kompagnie findet am 15 . d . MtS. statt . Die Rekruten der ll .
Werftdivisio« werden am 17 . d. MtS . vorgestellt.

Wilhelmshaven , 13 . März . Im April werden die Schiffe
des Manövergeschwaders paarweise üben und schon im Mai wird
daS Geschwader eine längere Ausreise im geschloffenen Verbände
in die norwegischen und englischen Gewässer unternehmen . Um
diese Zeit wird wie der „H. C. erfährt die erste Division durch
den Aviso „ Pfeil " , die zweite durch den Aviso „Wacht" ergänzt,
während gleichzeitig die TorpedobootSflottille an den Geschwader -
Übungen theilnehmen wird . Dieselbe besteht unter dem Kommando
deS Korvettenkapitäns Zeye auS dem Flottillenfahrzeug „Blitz" ,
welches sich gegenwärtig zwecks Ausbildung des Torpedoboots -
Maschinistenpersonals in Dienst befindet, sowie der dritte» und
zweiten Torpedobootsdivision von je sechs Schichau-Boote » , mit
den Divisionsbooten „v 1 " bezw . „v 8 « an der Spitze. Mit
dem 1 . August wird sodann auf der Nordfeestation eine Reserve-
Division mit voller Besatzung, bestehend aus den drei Panzerschiffen
vierter Klaffe „Frithjof"

„ Beowuls"
, „Heimdall" , dem Kreuzer

7



zweiter Klaffe „Prinzeß Wilhelm- , dem Panzerfahrzeug „ Brummer¬
und dem BermeffungSfahrzeug „Albatroß - zusammengezogcn und
nach der Ostsee dirigirt, um mit dem Manövergeschwader in den
Verband der HerbstübungSflotte einzutreten . In dieselbe treten ,
wie in den Vorjahren , außerdem als eine vierte Division die
beiden Kadettenschulschiffe „ Stosch- und „ Stein - , welche Ende
März von ihrer Westindienreise eintreffen, das Schiffsjungen¬
schulschiff „ Moltke- , welches im Juni auS dem Mittelmeer
zurückkehren wird, und daS Schiffsjungenschulschiff „Gneisenau" ,
welches auf hiesiger Werst in Dienst gestellt wird , um an Stelle
deS von Westindien hier eintreffenden und zwecks Vornahme von
Reparaturen außer Dienst zu stellenden Schiffsjungenschulschiffs
„Nixe" treten wird . Endlich wird die HerbstübungSflotte , an
deren Spitze als Flaggschiff deS kommandirenden Admirals voraus¬
sichtlich wieder daS Artillerie -Schulschiff „Mars " gestellt werden
wird , noch durch eine zweite Torpedobootsflottille verstärkt, bestehend
aus der zu Wilhelmshaven in Reserve liegenden ersten und
fünften Torpedobootsdivision von je sechs Schichau-Booten , mit
den Divisionsbooten „ D 4- und „ 0 3 - an der Spitze . Als
Flottkllenfahrzeug wird voraussichtlich der Aviso „ Grille- in Dienst
gestellt , an dessen Stelle als Fahrzeug zur Ausbildung von Offi¬
zieren in der Küstenkenntniß in diesem Sommer der Aviso
„Kaiseradler" treten wird .

8 Wilhelmshaven , 13 . März . Die Abfahrt des Dampfers
„ BoreaS - nach Helgoland ist bis zum 15. d. MtS. verschoben . —
Der Lootsendampfer „Wilhelmshaven - kehrte diese Nacht 12 »/, Uhr
hierher zurück.

8 Wilhelmshaven , 12. März . Die Spierentonne v ist
Vertrieben und liegt in der Nähe der Tonne L auf dem Watt.

Wilhelmshaven , 13 . März . Der gestern Abend im
großen Saale deS RathhauseS abgehaltenen öffentlichen Sitzung
deS Bürgervorsteherkollegiums wohnten mit Ausnahme der Herren
Dräger und Wittber sämmtliche Mitglieder bei . Vor Eintritt in
die Tagesordnung wurde das Protokoll der letzten Sitzung ver«
lesen , dann schritt man zur Berathung über den Neubau deS
Schulgebäudes für die höhere Mädchenschule . Auf Ersuchen
deS Herrn Wortführers giebt der in der Sitzung anwesende Ver¬
waltungsdirigent der höheren Mädchenschule , Herr Gymnasial-
Oberlehrer Zimmermann , Auskunft über die finanzielle Lage der
höheren Mädchenschule . Nach dem für daS Jahr 1884/95 auf¬
gestellten Voranschlag würde selbst unter Annahme sehr ungünstiger
Berhätniffe die Schule in der Lage sein , sich selbst zu erhalten
und die zur Miethe an die Stadt für das neue Schulgebäude
erforderliche Summe zu entrichten. Dem Voranschlag ist eine
Zahl von nur 100 Schülerinnen — die Schule zählt jetzt 107
und hatte bei Beginn deS Schuljahres 110 — zu Grunde gelegt.
Diese 100 Schülerinnen wurden nach den jetzt geltenden Schul¬
geldsätze» aufbringen im Jahr 10788 Mk. Hierzu würden als
weitere Einnahmen treten Staatszuschuß 1400 Mk ., städtischer
Zuschuß 800 Mk , insgesammt rund 13000 Mk. An Ausgaben
würde» zu verwenden sein f. Gehälter 9460 Mk , andere persönliche
Ausgaben 565 Mk. , Miethe für das Sommerhalbjahr 807 Mk,
Miethe für die Gymnasial -Turnhalle (für de» Sommer) 49 Mk ,
Zinsen und Amortisation (von 59000 Mk. ä 5 "/, ) zunächst nur
für daS Winterhalbjahr 1475 Mk , für Brennmaterialien ,
Lehrmittel usw . 1279 Mk , mithin inSgesammt also 13625 Mk ,
so daß ein Fehlbetrag von 625 Mk. zu decken sein würde . Uw
dies zu begleiche», will der Schulvorstand die kgl. Regierung , falls
daS Ersuchen an diese gerichtet um Gewährung einer einmaligen
Bauhilfe von 25000 Ml . unberücksichtigt bleibt, um Erhöhung
deS bisher gegebenen jährlichen Zuschusses u . zw . um die Zinsen

sie»er 25000 Mk.^ also um 1250 Mk. ersuchen . Der Dezernent
für Schulsachen bei der kgl. Regierung zu Aurich hat die Befür¬
wortung eines solchen Gesuches beim Herrn Minister in Aussicht
gestellt . Sollte aber wider Erwarten das Gesuch einen abschlägigen
Bescheid erhalten , so würde der Fehlbetrag demnach aus der Welt
zu schaffe » sein durch einstweilige Hinausschiebung der in Aussicht
genommenen Erhöhungen der Gehälter u. s . w . Nach Fertig¬
stellung deS Schulgebäudes ist auf starken Zuwachs von Schülerinnen
zu rechnen . Wenn trotzdem nur ein Besuch von 100 Kindern
angenommen worden ist , so darf mau versichert sein , daß auch bei
sehr ungünstigen Verhältnissen die Schule wohl in der Lage sein
wird , ihre Verpflichtungen gegen die Stadt zu erfüllen . Nach
längerer Berathung beschließt daS Kollegium, den von Herrn Bau¬
meister Clement vorgelegten Plan nach den von der Kommission
vorgeschlagene » Aenderungen zu genehmigen und ihn nach der
definitiven Fertigstellung der Kommission bezw . dem Kollegium
nochmals vorzulegen. Hierauf sprach Herr Oberlehrer Zimmer¬
wann im Namen des Vorstandes der höheren Mädchenschule den
städtischen Kollegien den herzlichsten Dank aus dafür , daß sie sich
der Töchterschule so warm angenommen, und dadurch vielen Familien
der Stadt einen außerordentlichen Dienst geleistet hätten . Noch
nach Jahren würde der Tag gesegnet werden, an welchem dieser
Beschluß gefaßt worden sei . Unter nochmaligen herzlichen Dankes¬
worten schließt der Redner . — Demnächst verlas Herr B--V Buß
die Protokolle über die letzten Revisionen der Kämmerei- uud
Sparkasse. DaS Kollegium beschließt , den Magistrat um schrift¬
liche Mittheilung der Gründe zu bitten , weshalb die Heranziehung
deS früheren Revisors , Herrn Schindler , zu den Kassenprüfuncen

unzulässig erscheine . Nachdem die Berathung über die Festsetzung
des Honorars für den KrankenhauSarzt in die geheime Sitzung
erwiesen worden war, beschäftigte sich daS Kollegium mit der
Regreßpslicht der Herren Feldman» , Hornemann, Schneider
und Ewen . ES dürfte unseren Lesern, namentlich den älteren
bekannt sein , daß seitens der Stadt die vier genannten
Herren wegen der TyarkS'

schen und Samuel'schen Unterschlagungen
haftpflichtig gemacht wurden . Da Jene die Zahlung verweigerten,
kam eS zum Prozeß. Einer derselben ist bereits zu Ungunsten
deS Herrn Bürgermeisters Feldmann entschieden , welcher bereits
1500 Mk. an die Stadt gezahlt hat ; ein anderer schwebt noch.
Die vier Betheiligten haben nun durch Herrn Rechtsanwalt
Tannen in Aurich der Stadt einen Vergleich dahin antragen
lassen , daß sie zur Zahlung von 10 000 Mk . und zur Uebernahme
der Kosten sich bereit erklären, falls die Stadt ihrerseits die
bereits eingeleiteten Klagen zurücknimmt und auf alle weiteren
Rcgreßansprüche Verzicht leistet . Der Magistrat ist nicht abgeneigt,
diejerhalb mit den Regreßpflichtigen in Unterhandlung zu treten ,
unter der Voraussetzung, daß die erwähnten 10 000 Mk. bis zum
10. April einbezahlt werden. Herr B.-V - Kuhlmann bemerkte
noch, daß die ursprünglich unterschlagene Summe 50 340 Mk. be>
tragen habe. Durch Kaution , Jnventarwerth , Abzahlungen und
einen Zuschuß sei diese Summe bis auf 17 500 Mk zusammen¬
geschmolzen . DaS Kollegium ist mit dem Vergleich einverstanden
unter der Bedingung , daß weitere Regretzansprüche aus den er¬
wähnten Unterschlagungen nicht mehr erhoben werden sollen und
daß , falls die vier Betheiligten auf den Vorschlag nicht eingehen,
die Vergleichsverhandlungen ein für alle Mal als abgebrochen
gelten sollen . — Weiter theilt der Vorsitzende mit , daß der
Magistrat beschlossen habe, mit Rücksicht auf das 25jährige Be¬
stehen der Stadt Wilhelmshaven , bei der Königl . Regierung die
Ausdehnung der revid. Hannoverscheu Städteordnung auch aus
unsere Stadt zu beantragen und ihr damit den Charakter einer
selbständigen Stadt — gleich den übrigen Städten Hannovers —
zu verleihen. (Bisher gilt unsere „Stadt - politisch als „ Land¬
gemeinde -

, wie denn auch die vor einigen Jahren erlassene
Feuerlösch -Ordnung durchweg von der „Landgemeinde" Wilhelms¬
haven redet.) Herr B .-V - Peper nennt diesen Antrag des Magi¬
strats einen „ köstlichen Witz - und spricht sich dagegen auS .
Nachdem er daS jetzt geltende besondere VerfassungSstcuut und die
Hannoversche Städteordnung in einigen Hauptpunkten mit einander
verglichen , kommt er zu dem Resultat , daß der Antrag gar nicht
diskutabel sei , insbesondere deshalb nicht, weil die Magistrats¬
mitglieder nach der Hannoverschen Städ teordnung auf Lebensdauer
gewählt würden . DaS Kollegium, in dem sich mehrere Stimmen
für den Magistrats-Antrag erhoben, beschließt die Entscheidung
bis zur nächsten Sitzung zu vertagen . — Im Weiteren macht der
Vorsitzende davon Mttthrilung, daß der frühere Domänen-Jnspektor
Meinardus zu Detmold gewillt sei, das Verlagsrecht seiner nach
Ansicht des Geh. Admiralitätsrath Koch sehr werthvolles Material
enthaltenden Vorgeschichte von Wilhelmshaven an die Stadt
Wilhelmshaven für 300 Mk . abzutreten . Der Magistrat ist nicht
abgeneigt, auf den Vorschlag um so eher einzugehen, als die ent¬
stehenden Kosten durch den Vertrieb wohl gedeckt werden würden .
DaS Kollegium verhält sich indessen ablehnend . - Schließlich
wurden die Herren GarlichS und Toel als Armenvorsteher wieder
gewählt . Der öffentlichen Sitzung folgte eine geheime .

Bant , 11- März . Gastwirth Hemmen verkaufte sein Hotel
für 52000 Mk . an Herrn Cornelius.

Ans der Umgegend »vd der Provinz.
O Sande , 12. März. Gestern fand in der hiesigen Kirche

die Prüfung der Konfirmanden statt . — Der Knecht deS Herrn
Hotlng hierselbst stürzte vorgestern von einem Baume und hat
derartige Verletzungen davon getragen , daß er nach dem Kranken¬
hause in Jever gebracht worden ist.

WlttMUUd, 10 . März. Das Schiff „ Johanna " auS Neu¬
harlingersiel , am 8 . Oktober von Memet nach England gesegelt ,
gilt mit Allen an Bord für verschollen .

Bremen , 12 März . Der verstorbene Kaufmann G . Upmann
hat zusammen 125 000 Mk . an verschiedene WohlthätigkeitSvcreine
und Institute testamentarisch hinterlaffen .

zu lassen , angeblich um zu beten. Kaum hatte der Pfarrer die
Kirche verlassen, als der Sohn , in dem Wahne , daß jetzt der
richtige Moment gekommen sei , um den Teufel auSzutreiben , seine
Mutter ergriff , sie zu Boden warf, ihr ein Tuch um den HalS
wand , sie würgte und wiederholt mit dem Kopf auf den steinernen
Boden schlug , bis diese den Geist aufgab. Die wenigen Personen ,
die Zeugen dieses Vorganges waren und die Schreck und Entsetzen
fast gelähmt hatten , hörten , wie der Unmensch während seines
TobenS mehrere Male rief : „ Gehst du von hinnen , du böser
Geist ? - Als etwa- später der Pfarrer hinzukam, fand er die
Frau in einer Blutlache todt vor .

—* Ein Dampfschiff in einer Höhe von 4500 Fuß über
dem Meere , daS seinen Dienst versteht, also höher fährt, wie
manches Luftschiff, ist kürzlich ans dem so hoch gelegenen
Titicacasee in Peru in Betrieb genommen worden . Der Dampfer
von 5000 Tonnen Tragfähigkeit wurde auf einer nordamerikanischen
Werst erbaut und bet der Konstruktion desselben gleich Bedacht
genommen, um daS Schiff nachher wieder zerlegen »ach Peru zu
verladen und von der Küste dieses Landes auS theilweisr durch
Maulthiere nach der Hochebene bringen zu können , welche der See
einnimmt . Daselbst wurde , wie daS Patent - und technische Büreau
von Richard LüderS in Görlitz schreibt , daS Schiff auf einer her-
gertchteten Werft unter der Leitung nordamertkanischer Ingenieure
zusammengesetzt und schließlich unter Veranstaltung einer große»
Feier , bei welcher der Bischof von Puno sogar die Taufe deS
Schiffes vollzog, vom Stapel gelaffen .

Berloosnnge ».
Ohne Gewähr .

Berlin . 12. März. Bet der heut« begonnenen Ziehung der ».
Klaffe 190. Köutgl . Prmtz . Klassmlotterl« fiele« : I « der Nachmtttag»-
ziehung : 1 Gewinn L 10000 Mk . aus Nr . 5220«. 3 « ewiune ä 3000
Mk. auf Nr. 31722 58539 203592. _ _ ^
Telegraphische Depesche des WilhelmShav . Tageblattes

Ber 1 in , 13 . März . Die Stempelsteuerkommisfiondes
Reichstages lehnte mit großer Mehrheit die von der
Regierung vorgcfchlagene Bestenernng der Quittungen ,
Checks, Giro -Anweisungen und Frachtpapiere ab .

Briefkasten .
Krankenwärterperfonal . Anonyme Zuschriften bleiben ein für

alle Mal unberücksichtigt .

Kirchliche Rachrichte «.
Evangelische Marine - Garnkson - Gemetnde.

PaffionSgotteSdienst Mittwoch , den 14 . d . Mts. , Abends
6 Uhr . ES predigt Maiinc-Oberpfarrcr Goedel .

Wilhelmshaven , 13. März . Kursbericht der vldeuvurgtschm Spar¬
und Lethbauk , Filiale WlhelmShavm. gekauft verlauft

4 pLt. Deutsch« RetchSauleihr . 107,4« 107,S5
3»/, M . Deutsche RetchSauleihr . 101,30 101,85
3M . do. . 87,20 86,75
4 pv . preußisch « rousoltdtrte Anleihe . 107,30 107,85
3'/,pLt . do. . 101,20101,75
3 PLt. do. . 87,20 87,75
3V, pLt. Oldeub . TonsolS . s»,75 100,75
4 pSt. Oldeub . Komunmal -klulrth« . 101,— —
4 PLt. do. do. Stück« L100 Ml. 101,26 —
3'/, pLt. do. do. . 98,— Sv,—
3'/, pLt. Oldeub . Bodeukredü-Pfaudbrtes « (kündbar) 100,— 101,-
3Vz pLt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 97,45 98,—
3 M . Oldeuburgtsche Prämienanleihe . 125,60 126,30
4 pLt. Eutin-Lübecker Prior.-Obltgatto «m . . . . 101,— 102,—

pLt. Hamburger StaatSreute . . . . . . — —
4 PLt. Psanvbr . der Rhein . Hypoth^Bauk Serie 2—05 101,95 102,50
3V, pEt. Psaudbrtes« der Rhein . Hypothekenbank . 96,10 96,65
4 M . Pfaudbr . d. Preuß. Bodeu -Kredft-»ktien-Bauk

vor 1805 nicht auSlo-bar . 102,70 103,—
Wichs, aus Amsterdam ku» für » ul». 100 in Mk. . 168,75 169,55
Wechs . auf Loudou kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,405 20,505
Wechs . aus Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,165 4,215

DiScout der Deutschen Reichsbaal 8 pCt .
Wechseln» unserer Bank 4 °/, .

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Vermischtes .
—* Ein furchtbarer Mord ist am Dienstag in Stubendorf im

oberschiefischen Kreise Gr . Strehtitz verübt worden . In der Kirche
wurde eine Messe abgehalten sür das Heil einer Wittwe , deren
Geist feit längerer Zeit umnachtet war und deren Versuch , sich den
Hals zu duichschnewen , kürzlich nur durch die Stumpfheit des
Messels unk durch daS Dozwischentreten eines SoyneS und einer
Schwiegertochter vereitelt wurde . Die Wunde heilte schnell, aber
das geistige Hebel schien sich seitdem verschlimmert zu haben. Sie
wähnte sich durch einen bösen Geist gequält und verfolgt, und
wurde in dieser Idee durch ihren Sohn , bet dem sie wohnte und
der sie pflegte , bestärkt , denn auch dieser glaubte den bösen Geist
wahrzunehmen , der seine Mutter beständig bedrohte. Er nahm
sich deshalb vox , den bösen Geist aus der Mutter zu vertreiben .
Nach Schluß der Messe , der er mit seiner Mutter beigewohnt
hatte , bat er den Pfarrer , ihn mit der Mutter noch in der Kirche
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Kleiner Wetterbericht vo« Helgoland «ad Borkum.
Dienstag , den 13. März 1894.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Äeuersccuu Seegang

Helgoland 88V ü Rege» grob
Borkum 88V 6 Regen

Bekanntmachung.
Am Dienstag, den 20 . d . Mts . ,

Vormittags 11 Uhr , sollen im hiesigen
Proviantmagazin

54 ßA HartbrodgruS ,
171,5 „ altes Zinkblech ,

14 St . Fässer m . eisernen Bändern,
25 „ Fässer mit hölz. Bändern

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkauft werden.

Wilhelmshaven , den 13 . März 1894 .
Verpfleguugsamt

der Mariueftatiou der Nordsee.

AmMittwoch, d. 14.Mürzd.J>,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :
Borm . 1« Uhr in Sadewasser 's

Wirthshaus zu Heppens :
1 Gcldschlank ;

Nachmittag L Uhr in Bater s
Wirthshaus z« Nendremea ;

1 Kommode , 2 Stühle , 1 Loand -
uhr, Flafchenkasten und Körbe,
1 Abziehapparat , 1 Uaschenspül-
apparat, 3 Spülbaljen, 1 Hand¬
säge , 1 Parthie Bierflaschen,
1 Quantum Bier in Fässern und
Flaschen re. ;

Nachmittags 1 Uhr daselbst:
1 Sopya , 1 Sophailsch , 1 Kommode ,
1 Tafelwaage mir Gewichten,
1 Tresen , 1 Hängelampe , 1 Regal ,
4 Bilder, Tisch - rc . Decken, auch
1 Handwagen ;

Nachm. S Uhr in Wwe . Zwing -
manu'S Wirthshaus za Bant :

2 eich . Ktewerschränke, 1 duo
Leinenschrank , 1 Sopha , 4 Bett¬
stellen mit Matratzen , 4 vollständ.
Betten , 44 Tische , 170 Binsen¬
stühle, 3 Rohrstühle , 1 Büffet mit
Tlesen , 1 Spiegel , 1 Wanduhr,
1 Kommode, 1 Hängelampe , 5 Fach
Gardinen mit Kaste » . 11 Bilder ,
1 Gartenbank und mehrere andere
Sache».

Lorbtzr ,
Gerichtsvollzieher in Jever

Ltmizk ArdermW
an die OWermeffe S. M.
S. „Carola"

sind umgehend
einzmeichen.

ver »688svor8i3llä.
Junge Mädchen,

die das Schneidern und Muster -Zeichnen
gründlich erlernen wollen , sucht

B . Wierks, Peterstr.. 81 , II. Et.

Zu vermiethen
zum 1 . April ein freundlich möblirteS
Zimmer »

. Oldenburgerstr . 3 , p.
^ Z« vermiethen
zum 1 . Aprtl oder Mat eine «räum ,

-und eine 3räum . Oberwohnmrg
nebst Keller , und Stall.

A . « . Ahrends ,
Neue WilhelmSyovenecstr. 24 .

Zn vermiethen
ein möbl. Zimmer nebst Schlaf¬
cabinet.

Roonstr . 81 I .

vermiethen
eine kleine Familienwohmmg mit
Gartenland auf sofori oder später.

A . Tpeckmarr«, Reuende .

Z» vermiethen
ein gut möbl. ZimM<r mit Schlaf-
cabinet.

Roonstr . 104

Zn vermiethen
-in « Sbkirtes Wohn - u Schlaf¬
zimmer.

Zu erfragen in der Exped. d . Blattes.

Zu vermiethen
eine mSblirte Stube mit Schlos¬
stube an 1 oder 2 Herren .

Bismarckstraße 22 , 1 Tr.
Zum 1 . Mai d . I . habe ich noch

einige '

Wohnungen
zu Heppens , Kopperhörn uud Bant im
Preise von 120 , 165,180 bezw . 210 M .
zu vermiethen.

Heppens , 12 . März 1894 .

_ H. Reiner».
Zu vermiethen

zum 1 . Mai eine herrschaftliche Woh -
MMg, bestehend aus 5 Räumen nebst
Zubehör .

Th . Schmidt, Börsenstr . 24 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mat eine schöne freundliche
Oberwohuuug .

H. BSncker, Roonstr. 6.

eine silberne Broschs , Pr . Thaler.
Ahzuholen bei

Winkler, Ostfrtesenstr. 36 , u.

Kl«
' "

sofort mtcthsrei.
Lüo» Amwerwswl,

Gvkerstr Nr . 9 . 1 Tr.

2 bis 3 Hlckm -Wm
als Werlstättc , per sosort oder später
zu miethen gesucht.

Off. unter aß.. L . an die Exp . d.
Bl . abzugeben.

Kl« HM Mkt« NllU
mielhsrei, aus Wunsch mit Pension .

BiSmarckstr. 22s,, I .,
am Park.

Zu verkaufen
e n schöner Papagei mit Ständer
und eine kleine ' Brodmaschiue .

Roheres inN der Exped . d . BlatteS .
Ich suche aus gleich einen tüchtigen

I»
der auch Konditorei versteht und gute
Zeugnisse hat.

Zs Ist
Neneftraste L»



Zu verkaufen
4 Schweine zum Weiterfüttern .

R . Carls , Schaar .

Zu verkaufe«
rin fetter WM " Stier . "WM

Reuende.

I.LI8 M «« SIL IM.
Kasernenstr. 1 , 2 Tr ,

Eme Achueidertn
empfiehlt sich zur Anfertigung von
Lame «» «. Kinder-Garderobe .

Gokeritr . 12».

Gesucht
: aus sofort ein Bäckergeselle .

Llvuulux in Baut .

Gesucht
auf söfurt ein kleines Stunde « -
«»Sdche».

BiSckarckstr . 26 , 1 Tr .

Gesucht
zum 1ö . April ein tüchtiges Mädchk «
für Küche und HauS.

. Roonstr . 104 .

Gesucht.
Umständehalber suche iw für einen

jungen Mann , der bereits 2 Jahre in
mein Colonial - u . Eisenwaarengeschäfi
als Lehrling thätig , zu Mai Wege ,
Geschästaufgabe anderweitig eine Lehr-
UngSstelle .

K. H. Mehrte «- , I ver

Gesacht
auf sofort ein Geselle .

B F . Schmidt, Schuhmacher
lUmstraße 25 .

Gesucht
zu Mai ein Kuscht , ver schon in
einer Selterwasstrfavnk gearbeitet Hai .
Friede.Lude », Jever , Wasferpfortstr .

Gesucht
zum 1. Mai eine Lränmige

Wohnung
i« der Näh « der Renbremer
Schule .

I-siwon rum Suttvl,
Schule , Hiutergeb .

Gesucht
ein sauberes Mädche « für den Nach¬
mittag .

Kaiserstraße 56 , I . Et . r.
Gesucht

zum 1 . Mat von einem kinderlosen
Ehepaar eine freundl . WvhUUUg in
der Nähe der Bismarckstr. Off. oilte
u. N . K . in der Exp . d . Bl . abzug

Ein Mädche « , welches zu Haust
schlafen kann , wird zum 1 . Mai gesucht

Frau LckvU , Bismarckstr. 29

Ein jlhnlsr. Mächen
für die Nachmiitagsüunden gesucht .

W . Moriffe , Roonstr. 7üd.

Verlsren
von der BtSmarckfträße vts ' Köpperböri!
eine kleine gepolsterte Wsgettthüre .

Dem Finder Belohnung in Arnold s
Arbeiter -Hotel.

Lr » niLvr
«

Me m AAilht
M Arche.

>ie Garde
.

für Herren, Knaben und Eonfirmanden von Siegmund Oß junior erfreuen sich wegen

ihrer guten Herstellung, soliden Stoffe und ihres anerkannt ^ züglichen

Sitzes allgemeiner Anerkennung. Zur Besichtigung der überwältigend großen Aus»

wähl ist Jedermann freundlichst
aeladeit !

man 15 bis 20 Mark bekommt

man ganz vorzügliche Confirmanden -Anzüge. Prima Herren-Anzüge kosten 27 bis 34

Mark. DaS Beste in Herren-Anzügen 37 bis 49 Mark . Gleichzeitig bringe meine

rühmlichst brannten Flanellhemde L 6 Mk. in Emmerung. Wer dieselben dauernd

trägt , schützt sich gegen -Erkältung, Influenza , Gicht , Rheumatismus und spart zu Hause

an
Feim

ungsmaterial

OsMdrüoksr

ksecheeli
Illsrlre „lianss

Abhanden
gekommen Ist mir tn der Nacht vom
Montag zum Dienstag in der Markt¬
strabe ein Rover . Wiederbringer
oder AuSknnslgeder erhält gute Be¬
lohnung .

Tietz ^ Mnrktstr , 32 .

l/i Famiiienpackct Preis Mk. 1 .
i/, do . » , 0,l

löst per Pfund Mt . ,4M .
Das OSnabrücker Backwerk empfiehlt

sich durch seine großen Vorzüge vor
allen anderen derartigen Conditorci-
waarcn.

Der Geschmack ist angenehm gewürzig
und nicht zu süß .

Allein-Verkauf für Wilhelmshaven
und Umgegend

IMiMmn

zum Waschen und Modernisiren nacp
den neuesten Formen werdenangenommen

A . Lammers, Roonstr. 87.
Empfehle mich als geübte

- VtU
in und außer dem Haust .

Friederike Ouke «, Mariensiel

und

ClNlfimilümskllrtkll
in großer Auswahl empfiehlt

IXIsx kiskesnlioei ,
Buchbinder,

Bismarckstrasie S« .

Für de« Verkauf ««ferer
malzreiche« Helle« «ud d««kle«
Lagerbiere i« WllhelmShave «
und Umgegend suche« wir eine«
geeignete «

Vertreter .
Rrfleetaute », welche bei der

Wirthekuudschaft eiugeführt
sind, erhalte« de« Vorzug .

Xsisei'bi'äUöfsi
_ Ricklingeu-Haunover .

8«tt Ruhms mt ksrteii
zum 1 . Mai zu Vermietyen

bei Heidmühle.

M . 5M .
Lüut Mark pro Haartal
bsi allsir ctsirtsodsn koolÄuststtsrr. « i . 5.00 .

„Kerlim Neueste Achrllhten
"

«« parteiische Zett««g o .
2 mal täglich (mick Montasis).

üvltsktion unll llxpvlütion : öerlin 8«i . . KSniggrLirvr Arsssv 4 l.

3 .

Ledotzlltz. Liiskiliwllests rurä
llnpgrt6Ü8obs poütisLbsLsriebt -
oistuttrw ^. — IVisäMAgbtz ire-
tviensiieiräer Ll6ÜrruiA8Üri886i -
rmAöv äsr ksrtsiblWsr allsr
LioktuiiAtzii. — F-irsMu-Iiods
karlawsülsbsriobts . FreNioli«
militLrisobs F.rrksüt2S . Irrtsr-
tzssants Ix>Ls1- , Ibsutsr- rurä
Osiiobtb -Xgodiiobtsll. - - Lirr-
Astrsnästs Mobrroblsir üb . Nrr-
sik , Luvst rurä VisssnsokM

Fuskübrliobsr Luucltzlstbsil.
VollotLmtixstös Ooursblntt.
FottMS-Iüotov . ksroollal-Vsr-
LlläsrruiKsrt 1r> äsi Fimss ,
Li grins rin6 Oi vü-Vsinvsltull ^

sotort llllä voUstslläiA.
F6iMstc>v8,komglls li .MvsUsll
äsr bsrvorr»A6llä8tsll F.utoisll .

Iva Rooisll-I 'sllstlstoll si8obsillt mit äsm nsusv Huartgst

8 (b>r »1le )-Lsib 18ttsr :

„vuukcliel' üsliufpeuill!",
Mustr . Loltkakr. von 16 OrvoKssLAm. !
-vLodsLtlloL.

„ülliulMe NolisureillMtz
"

, !
8soitix nüt ScLLittwus^ r ; wonLÜivL »

.»umoejutlsülill Kilo",
vVedsQtlloL.

l „ssselmninigs -SIrtt",
> l.snilMi'tiircliMcsis reltmii.vv LsutLod. i

6 „Ül8 H2L8^8lI , wVodsEoli.
7 . „kstoMtsii mul Xslssdsn -Vri'ict-Lg- !

riollt , MiiodMtUoll .
7? „ÜWstclisi ' KMtupim !

",
LswM . vousr 6-sstM vsa 8srodsx « > !
Llltsoksiä . ; vLvd Ls6«5.

voll n . V. Pp»I4t -2 «ätu11r .

knruigsn in sten „Sei- linnf üöunulsa Xnellkiniilnn"
turdsll vortretkliobe Wirkung I krÄ8 kür dis «^ «pMslls 2siis 40 ? k.

'

stuf Fulmii kküds-Ituinmepn Kr »TL8 unst t^ uulro .



Kill fmM. mAl. Zimmer
zu vermiethcu.

Schulstr . 3V , P . l . , a . Park.
Zwei sehr gut erhaltene , prächtig¬

schießende

Dopplflinten ,
Ctrf . l6 . billig zi, verkaufe ».

Näheres in der Exp . e . Bl .

Illl CoOmtim
emnselilc :

TMeMer,
Perlkette«,
Brosche «,
Krage«,
Mllichette«,

8Ittmi«schkarte«
äntzerst billig.

H. Hitzegrad,
Roonstratze 102.

pro Pfd. 70 u. 8« Pfg.
empfiehlr

Lkilb. ÜItmsnn8.

Maaren -Daus

v . S -SMUMSZU »

Nennen

Bursch

Anaben -AnMge

Kin-ergartuerin ,

Neatcr i« WlhelmHaoe«
^ lkupg iioliMollei'n. Ä. komm ).
Zweites Gastspiel des . Großherzogl.
t Theaters aus Oldenburg .

ittwoch, de« 14. MSrzI8v4 :
sDtlt llgencn Decormiioaen u . Reqaisikea .

Zum ersten Maie :

VerjiiMt« UeiteMiit .
; Passe mir Gesang in 4 Akten von
E . Jakobson , Musik von H . Lehnhardt .

Preise der Plätze:
Sperrsitz 2 Mk . , I . Platz 1,50 Mk . ,

II . Platz .1 Mk . . Gallerte 50 Pf.
Kassenöffn . 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.

WU" Billet - Vorbestellungen
werde« gegen ei» Bestellgeld
pon SV Pfg . pro Billet von
Sonntag Vormittag an in der

ilhelm Ladewigs schen Buch-
andlung,Roonstraste . entgegen-
enomme», woselbst auch der
äalpla« ansliegt. Bestellte
iüete könne« von Mittwoch
ormittag 11 Uhr an in oben

enanutemGeschäft in Empfang
genommen werde».

Die Tageskasse im Hotek ist
o« S—« «nd 7—8 Uhr ge¬

öffnet .

19 Jahre , suchl zum 15. April eine
Stelle. Gute Zeugnisse stehen zur
Seite. Offerten unter Zl . 8 . 840
in der Exped . d . Blattes erbeten.

Mäntel
Mur in eiuem Parthiewaaren -Geschäft bekommt !
fMan einen gediegenen Mantel für wenig Geld » !

Warum?
Weil es in einem Parthiewaarengeschäft Grund¬
satz ist , die Waare « zur Hälfte des Einkaufs - !

Preises zu erwerben .

Zu der heute
findenden

liiilu «! » » ;- .
Mittwoch — Nachmittags 4 Uhr statt -

So lange der Borrath noch reicht :

Men
-

"

.

.

in Klan,
M , »llllk i« KM «« MM sock«, !

mit abnehmbarer Pellerine,

» 8tüvlL LS
Dieselben ohne Pellerine für junge Damen in hochfeinen Stoffen

L Stück 7 , 8. 9 , 10 Mk.

Hübsche Capes
in reinwollenen Stoffe«,

L Stück 5, 6. 7 Mk.
Der diese günstige Gelegenheit unbenutzt läßt, fügt !

sich selbst Schaden zu.

VLt
-

Einziger
-

WD

Wrthienimkn -KaM hier M Pahe .
Gökerstraße IS.

MM ;m Masche» mit Umpressea
sowie Fedrrn zum Waschen nehme- entgegen .

» . ILsvkon »

meinsr rvvi vvrelvvllten Ksgeld^bnen,
welche auf das Bequemste7 eingerichtet sind , lade die Herren
Kegelfreunde zur fleißigen Benutzung derselben freundlichst ein.

Achtungsvoll
I ". 1 U. Grstwirth,

neue Wilhelmshavenerstraße.

tzrsillMstzllni .
ksllkrLlversLllMWL
unerstag , den 15 . März v . IS .,

Abends 8i/, Uhr, _WU" tm Sogeufaale.

erm für Grstjizch»cht
Diejenigen Mitglieder, welche gewillt

ksiud , Bruteier von ihren Zllcht-
i tstämmen abzugeben , haben sich bis
Sonntag , de« 18 . März 18V4,

Mittags iS Uhr,
-bei Herrn Ballers in Bant , neue
Wtlhelmshavcnerstr. 18 , zu melden .

ver Vorstsnä.
WWMUMMM ,
Am Douuerstag , de» iS . März,Abends 8 Uhr :
Versammlung

bet W . Raihmann, Elsaß .
Fogeeordnnn - r
Hebung der Beiträge.
Verschiedenes .

ver VerÄSllS.

Den geehrten Einwohnern von Wilhelmshaven und Um¬
hegend hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich mich Hierselbst,
Kurze straffe S am Bahnhoff als

ll
: niedergelassen habe.
I Halte mich zugleich zur Anfertigung von Luxuswagen,

A Möbelwagen, Last- und Geschäftswagen jeder Art empfohlen .
M Indem ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens
^ bitte , zeichne

Hochachtungsvoll

Seipel ,
Kiellmaiüer L Wagenbauer .

N8 . Reparaturen werden schnell und billig ausgeführt.
UWU WWW WWW XXX WWW XXXXXXW

Empfehle

L 8slvs!oi--8iek
aus der

Iachepl -Vp<rU-p-i ln München.
Adolf Jimmermann.

Donnerstag, 15 . d . Mts. :

Versammlung
in der Reichshallc .

tVilhelmrhalle .
Am Donnerstag, den 15 . d . M :

keiner Muri i« 8u>.
Abends präcise 8 Uhr anfangend .
ES lodet freundlich « ein

V . 8 «M0lv1 «u .

Mittwoch, den 14. d. M . r

Nächster TmMtnnchk

Fette geräucherte

Lachsherwgk
pro Stück 10 Pfg .

empfiehlt

Mb . oitmsnns
Heöurts - Anzeige.

Durch die Geburt eines Töchter -
ch0« K wurden erfreut

^ ElL « 8v a. Fram
geb. Müller .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Verluste, , unserer
geliebten Tochter MiNNM <Mir für
di : zahlreichen Kranzspenden sagen wir
hiermit unfern tiefgefühlten Dank.

und Frau
uekst - Großmutter.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr. LSI HMku «wo « eiliW .



MM zu K
.

8l des
„ Wilhelmshmiltt Lagebllittes"

.

Mittwoch, dm 14. Miirz 18S4.
11. Alle Schuld rächt sich

Roman von Ewald August Körnig .
Nachdruck »«chotm.

Sie sofort zu Ihrem Pflegevater. Sie haben leinen Augenblick zuo <liieren, denn die Anklage befindet sich schon in den Händen des
Staatsanwalts. «

„ Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen, Herr Kreuzberg
„Bestreben Sie sich, es zu rechtfertigen , und Sie dürfen auf

. die Fortdauer meines Wohlwollens rechnen.«(Fortsetzung.) I Martin eilte hinaus , — die Feindschaft Streichers flößte»Hier find die Briefe, und hier ist Ihre Handschrift, " fuhr ! ihm jetzt doch ernste Besorgnisse ein . — Als er in daS HausKreuzberg fort. „Diesen Beweisen gegenüber werden Sie schwer- « Hartenbergs trat, begegnete ihm sein Pflegebruder auf derlich leugnen könne». Rathsamer wäre eS , wenn Sie die Schuld I Schwelle.
offen bekennen und Ihre Gründe für diese Handlungsweise nennen I „ Na , was suchen wir hier ? « fragte der Lieutenant in seinerwollten. « « schnarrenden Weise , während er Martin mit einem verächtlichenMartin gab keine Antwort, er laS die Briefe und legte fiel Blick musterte ; „ find wohl in Geldverlegenheit , he ? « ikopfschüttelnd wieder hin. ! „Derartige Verlegenheiten kenne ich nicht,« erwiderte MartinsFinanzlage wird nichts übrig bleiben , als mit den Notwendigen„Ich kann Sie nicht zwingen , mir Glauben zu schenken, « l trocken , „ ich weiß mich nach der Decke zu strecken. " l Ersatzbauten jetzt schon anzufangen , sonst kommen wir später insagteer, und unverhohlene Entrüstung blitzte dabet aus seinen ! „ Aeh , äh , noch immer der alte Windbeutel !« spottete der s einen überstürzten Ersatzbau hinein . Ich beantrage die BewilligungAugen. „Ich darf auch nicht hoffen , daß Sie es thun werden , dasLieutenant. „ Statt in dem Komtoir die Elle zu handhaben, « dieser Ersatzbauten aus Rücksicht auf die Flotte, aus Rücksicht aufich ja zugeben muß , daß die Handschrift eine frappante Aehnlichkeitsflankirt man im SonntagSwichS durch die Straßen — wirklich« die Mannschaften und mit Rücksicht auf die Reichsfinanzen . Inmit der meinigen hat ; aber bei allem , was mir theuer und heilig ! schauderhaft !«

« den letzten 19 Jahren haben wir mehr als die Hälfte allerist, schwöre ich Ihnen, daß meine Hand diese Briefe nicht ge- I Spöttisch lachend schritt er ohne Gruß von dannen. Martins Anschaffungskosten für Reparaturbauten ausgegeben . Diese Koste »schrieben hat. Ich habe meine Schwächen und meine Fehler, von « sandte ihm einen zürnenden Blick nach und trat gleich daraus in « muffen natürlich mit dem zunehmenden Alter der Schiffe progressivvon denen ich mich nicht freispreche, aber undankbar bin ich nicht. sdaS Kabinet feines Pflegevaters, der ihn auch mit unfreundlicher ! wachsen.Nie werde ich vergessen , daß Sie mich in Ihr HauS ausgenommen « Miene empfing . Die Unterredung mit dem Sohne hatte den Ad- s Staatssekretär Hollmann:

Deutscher Reichstag .
Berlin , 9 . März . Der Reichsitag setzte nach Beendigung

des Eisenbahnetats die Berathuug des MarineetaS fort .
Referent Abg . vr . Lieber : Wenn eS sich um eine Ver¬

mehrung der Flotte handeln würde , so würde die Kommission bei
der ungünstigen Lage der Finanzen nicht dafür zu haben gewesen
sein . Es handelt sich aber lediglich um Ersatzbauten . Die frühere
Annahme , daß die Lebensdauer 30 Jahre betrage , trifft nicht mehr
zu . Alte, nicht mehr seetüchtige Schiffe durch neue zu ersetzen ,
ist stets Praxis deS Reichstages gewesen. Andernfalls würden
wir in Gefahr sein, nicht nur die Schiffe , sondern auch ihre ganze
Besatzung dem Untergänge preiszugeben . Trotz der bedrückten

und mir Ihr Vertrauen geschenkt haben . « Im vorliegenden Fall hat sich' okaten verstimmt . Ohne lange Einleitung kam Martin zur Sache . ! die Marine-Verwaltung einer großen Entsagung und Selbst-Die ernste Ruhe, mit welcher Martin daS gesagt hatte , so - « Er berichtete den Auftritt mit Streicher und die Ursachen d . vonlbeschränkulig ^efleißigt . Der Etat schließt hinsichtlich der Neubautenwie sein offener , furchtloser Blick und die gleichwohl sichrere
tiesinnere Erregung machten auf den Kaufmann ein «n guten ! des Advokaten hatte sich noch mehr verfinstert , undEindruck.

„ Ich wüßte allerdings nicht, womit ich diese Bosheit verdient

und überreichte dann seinem Pflegevater die Papiere. Das Gesicht « mit IZ '/« Millionen ab , und Sie muffen schon eine ganze Reihe
seta Blick « von Jahren zurückgehen, ehe Sie aus eine niedrigere Ziffer stoßen,wurde immer unfreundlicher , während er die Papiere las . « ES kommt aber noch bester. Wir nehmen als Restbestand aus

„ WaS soll ich in dieser Sache thun ? " fragt - er in barschem der Vergangenheit nur 1 Million in Sen Etat hinüber , Alles in" ' ^ ' 1 Allem betragen unsere Forderungen für das nächste Jahr nurhaben sollte, " erwiderte er achsrlzuckend ; „ aber Sie werden an- « Tone. „ Hast Du die Briefe geschrieben oder nicht? «
derer,

'eitS auch zugeben muffen , daß die vorliegenden Beweise fast ! „ Wie können Sie nur glauben , daß ich einer solchen Nieder - ! 1^ /4 Millionen. Ich mache darauf aufmerksam, daß seit Allsangganz überzeugend sind. Nicht ich allein habe solche nichtswürdigeIträchtigkeit fähig sei, « erwiderte Martin vorwurfsvoll. „ Und « der siebziger Jahre nur ein Jahr dagewesen ist, wo der Marine-Briefe empfangen , auch viele Personen in der Stadt klagen darüber , « welches Interesse hätte ich überhaupt dabei haben können ?« « Verwaltung weniger zur Verfügung stand. Nun hat der ReferentMan hat lange nach den. Schreiber gesucht, nun ist er entdeckt ! „ ES giebt viele Menschen , die Freude am Skandalmachen « schon anscinandergesetzt , daß es sich nicht nm eine Vermehrungund dem Staatsanwalt bereits Anzeige davon gemacht ; wird dtelfinden,« sagte der Advokat sehr kühl und rückte an seiner Bulle. « der Flotte, sondern nur um Ersatzbauten handelt . Freilich ist jaGeschichte veröffentlicht , WaS ja nicht anSbleiben kann, so bricht ! „ Aber wenn ich Ihnen auf Ehrenwort die Versicherungen der Kommission hervorgehoben , daß die Schiffe , wenn sieder Sturm von allen Seiten loS . Wie wollen Sie sich gegen « gebe — - Izurückgestellt werden , noch nicht völlig verbraucht sind. Aber einihn schützen ? " ! „Nun ja , ich glaube Dir , aber was kann ich in der Ange - j Kriegsschiff kann in dem Sinne gar nicht verbraucht werden . Ein
„DaS weiß ich selbst noch nicht . « antwortete Martin , gedanlev- Il-genheit thun ? Der Staatsanwalt wird die Untersuchung an- 1 Kriegsschiff kenn ein Dasein führen , ohne milttärisch brauchbar zuvoll vor sich hinstarrend ; „ ich kann nur erklären, daß ich nicht ! ordnen . Es macht von vornherein einen schlechten Eindruck, wmn l sein. Diese Schiffe werden alsdann zurückgesetzt und im KriegS-der Thäter bin. Wer hat mich angeklagt ? " « man sich vertheidigt , ehe man angeklagt ist . Der Wolf that daSlfall zu sekundären Zwecke » gebraucht. Jedenfalls stellen die
„ Ein achtbarer Mann , Herr Habakuk Streicher. « « bekanntlich auch , und doch wurde in seinem Magen das Lamm ! Ersatzschiffe , die jetzt gefordert werden , keine Vermehrung der

mit d
"
i?ftr AMag ? gedroht Ü̂nd da/eLoffen

°
erll/rt^

daß
"
e/m,ch

^ "
^ Aber die Anklage ist ja schon gegen mich erhoben ! « stgte -ine Folge der Entwickelung der

^
Technik. Die Kriegsschiffsbautenmir me,er Anklage gedroht und dabet offen erklärt , daß er mich g^ tir, , ärgerlich über die unerwartete Weigerung . „Mag es müssen wohl oder Übel der Technik folgen und st- sich zu nutzeAuS welcken Gründen?« « nun ein Zufall sein, daß die Handschrift deS Schuldigen der machen . Dadurch werde» auch die militärischen Bedürfnisse , die"

mr-u r , -r- i « meinigen so frappant gleicht, oder mag hier eine bestimmte, gegen ! sich an die Kriegsschiffe knüpfen, gesteigert . Es werden an dieMibe, -ntgegnete Martin , dessen « ^ gerichtete Absicht vorliegen : jedenfalls ist die Sache jo ernst, Ofsenfivkrast und die Defensivkrast des Schiffes größere Ansorde-MN .plS^ ch dunkler färbten . Aber daS ist nichi der ! ^ ^ ,hr energisch entgegentrten muß . « rungen gestellt als früher . Ein Schiff, welches im Jahre 1871Grund . Herr Habakuk Streicher hat meinen Vater schon Doktor Hartenberg klopfte mit gedankenvoller Miene auf gebaut ist . ist heute nicht so wiederherznstellen , wie eS in jenemMaßt , und dieser Haß trieb meine unglückliche Mutter in denI^ Deckel seiner silbernen Tabakdose und nahm eine Prise. « Jahre erbaut worden ist. DieS wäre geradezu eine Verschwendung .! „ Ernst , sehr ernst, allerdings ! « erwiderte er. „ Dieser denn ein solches Schiff wäre heute kaum brauchbar. Die Kon-„ Wenu Sie daS wußten, dann war es doppelt unklug von « Habakuk Streicher war der Hauptbelastungszenge im Prozeß gegen I struktion und daS Material erfordern hrnte viel höhere Preise.Ihnen , sich der Tochter dieses ManneS zu nähern, " sagte der ! Deinen Vater — er hat Deine Eltern gehaßt , er haßt auch Dich . I Früher brauchte man Maschinen mit 6000 Pferdekräfien , heuteKaufmann . „ Sie sollten überhaupt anS Hcirathen noch nicht ! Gied also dem Mann keinen Anlaß, Dich zu verfolgen ; schreib
' I braucht man Maschinen mit 12000 Pferdekrästen . Dann sinddenken . Wie «lt sind Sie jetzt ?«

4ihm. Du wolltest daS Berhältniß zu seiner Tochter abbrechen —« « auch die Kanonen und die Munition thenrer . Wir haben heute. Sechsundzwanzig. "
Wäre das nicht Feigheit ? « unterbrach ihn Martin ent- Schnellfeuerartillerie , wie wir sie früher garnicht besaßen, und„ So können Sie immerhin »och einige Jahre warten . « « Eiet Läae nickt in diesem Zuaeständniß gewissermaßen ein die Geschütze derselben sind viel thenrer , als die der gewöhnlichen„ Der Stimme deS Herzens kann man nicht gebieten - «

Bekenntniß meiner
^

Schuld ? Nimmermehr werde ich diesen Rath Kanonen . Bezüglich der Maschinen will ich nur »och zwei Zahlen„Ach waS ! mit solchen alberne » Redensarten verschonen Sie befolgen . Ich habe Anna mein Wort verpfände? und dies -S " » : Wir hatten früher ans der PreWen « neben, einer
mich ! WaS wollen Sie nun beginnen ? Daß Sie die Anklage Wort werde ich einlösen , mag daraus entstehen was da will. « H°uptm°schine 14 Neb-nmaschinen heute aber neben, 2 Haupt¬uberzeugend widerlegen müssen , wenn Sie in meinem Hause bleiben ^ ^ bn» Mbvck-n -.»tkübr-» mnN^ ?» Eschinen 57 Nebenmaschinen . Wir müssen die wenigen Schiffe ,wollen, werden Sie begreifen ; gelingt es Ihnen nicht? so muß ich ivottelederMvo/̂ die wir dem Feind gegenübestellen , in einer Eigenart bauen, dieSie entlassen . «

» > ' » » ^ ^ ^ « spottete der Advokat , mit seiner Dose spielend. einen Erfolg verbürgt . Das sind wir auch unserer BesatzungDaran schien Martin noch nicht gedacht zu haben . Bestürzung A ü^ nock
^

nickt
'
m

"
ündiaK ^ann ? er V-ttr ^i? durcv >̂ ig - Unsere Leute gehören zwar zu den besten aller Nationen.spiegelte sich in dem Blick, mit dem er seinem Prinzipal nachsah. ^ PM ei zurückbolen lasten De? Schmied von Gr tL 'Green das kann auch nicht alles ersetzen . Ich bitte Sie. die ge-der langsam auf und nieder schritt I Ne Pottzet zuruckholen lasse». Der Schmiev von Gr^na-Grcen ^ gen geforderten Summen auch zu bewilligen .

„Ich werde mich darüber mit meinem Pflegevater berathen, " mLma2erl^ ^
Von

^
d̂ m Fluch

^
^ en

^lbg . Richter. Die Finanzlage hat seit der Ablehnungsagte er . „Doktor Hartenberg wird mich in dieser Angeleg-nheilL '
BoteL .

'
f EuttEb/sckeuderLwü!de

^
Ä/ick nick? wetter ^ ''^ °^ aaten im Vorigen Jahr sich noch erheblich verschlechtert,nicht im Stich lassen. « « ^ Barer aus Oure Ohe schleudern wurde , wtu ich nicht weiter « ^ x Flottengrundungsplan von 1873 ist in keiner Weise für denErwin lächelte spöttisch. Mit dem goldenen Lorgnon aus ^ I Reichstag maßgebend. Damals war der Ban des Osteckanals nochder Nase, drehte er an den Enden seines Schnurrbarts . Der D» mir vi-s- Antwort »?be» würdest - die ! «" ^ cht in Frage , damals brauchten wir also noch zwei Panzer-AuSdruck seines Gesichtes ließ erkennen daß die Versicherungen! « ".̂ ch ^Mpte , daß Du mtr diese Äntwort geben wurdest , die « ^^ ^ , eine für die Ostsee, eine für die Nordsee. AußerdemMartins bei ihm kinen Glauben fanden .

^ Bescherungen I » denkt ja nur an den Augenblick und die Zukunft ist thr ^ ^ n wir damals noch nicht die Panzersahrzeuge . Bon einemAdolf Kreuzberg schien darüber anders zu urtheilen — er I 5̂?' ^ gleichgiltig . Aber gesetzt auch , es gelange Dir , alle Hinder- 1 Ersatz « , wie man eS hier nennt, ist hier gar nicht die Rede ,kannte die Pflichttreue Martins ; bisher hatte
^

er noch keine Ur - A Ersatz kann nur geschaffen werden für etwas, waS zu existirensuche zur Unzufriedenheit gefunden , und trotz der scheinbar über- L̂ üa -an ^ kD ^ Sck^ cmfhört, für Schiffe , die noch später , wenn auch nur zunächstzeugenden Beweise hielt er den jungen Mann eirwr so gäoz - -ch
! L ^ Hafenflotte , Verwendung finden solle . Die russische Ostsee¬zwecklosen Bosheit nicht für fähig . Er blieb vor Martin stehen D

°
in Dr !n?ioal Dick in̂ owe die^

" die ftanzöflsche Flotte, haben auch nicht mehr Schiffeand heftete seinen Blick fest , auf das offene ehrliche Gesicht ! ^ ; ?!ne nE Ŝ e .
der neuen Zellenetntheilnng als wir. Mit den Schiffen

^ „ , . . — ich 'E zu finden , und von der « Vieren Alters haben wir 22 Panzerschiffe , für unsere Marine-° "Lu L " ^ gaben durchaus genügend , Wir stimmen gegen die Bewilligung.
desselben.

„ Haben Sie mir die volle Wahrhett gesagt ? « fragte er . « Dummheiten , ich meine eS gut mit Dir , Martin . Jq will,„ Bedenken Sie wohl, daß der StaatSanwalt die Sache streng ! wenn Du meinen Rath befolgst, mit dem Makler Streicher reden;untersuchen wird ; sollten Sie uberfuhrt werden , so hatten Sie -r
^

meine Achtung für immer verscherzt, und mit Schimpf und Schande I ^ rückzuuehmen «
' ^

--»Id--.- M., .,. 1 L ' L . -- I» , "- "" — - . --- --. . - °-
blwnm T-»- . . I , s°» mich d,»mchlz,? -em Ha« .7? «A »

°Briefe habe ich nicht geschrieben. "
I Mannes ? Wird er nickt bebauvten ick küble « ick ickuldia westl ^E ' die nicht zeitgemäß bewaffnet und ausgerüstet waren .

„ Nun wohl, ich will Ihnen glauben , und wenn dennoch - in ! fch ihu bitten laff - den SttasantrL rurückr ^ ? Und würüe ! politischen Freunde werden auch deshalb für die Positionleises Mißtrauen zurückdleibt, so müssen Sie daS natürlich finden; mich nicht verachten wenn ich au/ Knickt vor einer die Schiffe auf den Staatswerften gebaut werden-- «I,d w°»n S >° »I. AM-»- s °-,i .ug-a« mU>» . D-°d»»g »,i» War, Da« ,°a»
"

d-rNch » ch - 1 v '
NUß nun darauf drinaen . dak die unve- I ^ ^ mußten . Unbeschadet der Lage

Abg . Richter protestirt hiergegen .
. . Abg . Jebsen (nl.j : Ich werde für die Positionen stimmenbewegen, den Strafantrag gegen Dich

^ zwar weil es sich nicht um eine Vermehrung handelt , sondern
um einen Ersatz. Die Mehrkosten finden ihre Begründung in
den Fortschritten der Technik. Es wäre geradezu ein großer

legt haben .«
Gegenthetl , ich muß nun darauf dringen , daß die unöe- , — ^„ Und das wird erst dann der Fall sein , wenn der Schul- Ablage untersucht wird ; daS bin ich meiner Ehre

^ en "
dige in einer anderen Person entdeckt worden ist,« fugte Erwin ^ " I Abg

s werden wir für die Forderung der Regierung stimmen.
Böcke ! wird mit seinen Freunden gegen jede neue

D-- Adv« , . u- d». , „d dl-
die Bewilligung.

Abg . Dr. Bachem : Wir bewilligen dieses Schiff mit schwerem

hinzu .
„ Berathen Sie sich mit dem Doktor Hartenberg, " fuhr derl ^ m Schutz gegen den Sonnenbrand niedergelassen ; er fuhr mit!alte Herr fort, „ die Entscheidung muß nach meiner Ansicht in dte « ^ Tasckentuck über die Stirn und den kable» Kckävel aus Venen !Hände Sachverständiger gilegt werden , die Ihre Handschrift mit Schwipsen perlten „So mußt T? ebenchun.

'
w!ZDnH "k " ' d-n ^ klärungender Murineverwaltnngdiesen Briefen zu vergleichen Hab- ' . «

. - . . nicht lassen kannst.
« erwiderte er lakonisch. „ Willst Du meinen HLen daß eS sich nicht um Neudamen. sondern nur um

„Wollen Sie mir die Briefe anvertrauen ? ragte Martm. g^ h nickt befolaen io kann ick mick auck nickt weiter um die ^ latzbauten handelt . Wir lehnen ;-de Konieqnenz für Neubauten
„ Gewiß, nehmen Sie das alles mit ; vernichten dürfen Sie L

°
Z/ ^ ^ gen , so kann ich mich auch nicht weiter um die , ^ Wir wollen nur de» gegenwärtigen Status der Flottediese Briefe nicht, wenn Sie nicht den Verdacht, der auf Ih ren Martin batte iick erboben Er beoriff dieses ickroff. j aufrechterhalten .

ruht , bestätigen wollen. Es wäre besser gewesen, wenn Sie den lehnerde Verbalten sewes Pflegevaters nickt der iick ibm icke ! v- Leipziger (kons.) : Der überwiegende Theil meiner
Haß Streichers nicht heransgefordert hätten . Die Erbitterung 7^

° '
unftenndlick 2 ^ ^ ^ " '' Fr-unde wird für die Position stimmen, weil es sich hier nichtaller , welche solche Briefe empfingen , wird sich nun gegen Sie °

H „jA wodurch ick °tbr Woblwollen »^ kcke« t ! E ^tne Vermehrung der Flotte, sondern nur um einen Ersatzrichten, und das haben
'
Sie dem Haß jenes Mannes zu der- mit -inemtiefeL^ Wir dürfen unsere Flotte nicht verfallen lasten. Gerade

Sv.. « ch -°d d« NV- . L - . stch
. 1«. «» s?. . - « . «.. . A .S-« . °.i, -- . . ch L

« l- LL
'

Irnich betraf , daß
^

die ^heutige Kalte mich im höchsten Grade be- j Forderung aus sozialpolitischen Gründe » , um den Arbeitern aufden StaatSwerften die Arbeit zu erhalten.
Hierauf wird in namentlicher Abstimmug der Antrag Richter

aus Streichung mit 134 gegen 94 Stimmen abgelehnt . Für den¬
selben stimmen die beiden freisinnigen Parteien, die süddeutsche
Volkspartei , die Sozialdemokraten, die Antisemiten sowie einige

seinem Hut.

leumdung ist,- sagte er. „ Herr Streicher will mich dadurch hier
unmöglich machen, vielleicht mich gar zwingen , die Stadt zu ver
*^ "

„ Wenn Sie überführt werden , so dürfen Sie mehrmonatliche ! E ^en Akten aus seinem Schreibtische beschäftigte.
Gefänenißstrafe erwarten, « entgegnete der Kaufmann ernst. „ Gehen ! (Fortsetzung folgt.)

„ ES ist der beste , den ich unter den obwaltenden Umständen
ertheilen konnte, « unterbrach Ihn der Advokat , während er sich



Konservative . — Die Forderung für » Ersatz Preußen » ist also
bewilligt .

Bei Titel 11 » Ersatz Leipzig « bemerkt Abg . Jebsen : In
dem » Ersah Leipzig » begrüße ich als alten Bekannten die Kor¬
vette »L » Hier , wo eS sich um einen Kreuzer handelt , muß ich
meine Anerkennung aussprechen über die großen Erfolge unseres
Kreuzergeschwaders im Auslande ; auf die Kreuzer können wir
einen großen Werth legen . Ich möchte aber ein kleines Bedenken

ausspreche » , ob eS richtig war , hier zu einem neuen Typ überzu¬
gehen . ES ist die Frage , ob man diese großen Schiffe in den

tropischen Gewässern mit Erfolg wird verwenden können . Mein
persönliches Bedenken ist durch die Erklärungen des Staatssekretärs
in der Kommission ja gemindert , und ich werde deshalb sür den

» Ersatz Leipzig » stimmen .
Abg . Richter : Wir müssen hier unser « Antrag auf nament¬

liche Abstimmung ausrecht erhalten . Zum ersten Male wird ein

großes kostspieliges Schiff für den Dienst in überseeischen Ge¬
wässern gefordert . 1889 wurde nnS in der Denkschrift ausdrücklich
erklärt , daß auf einen Ersatz der Kreuzerfregatten verzichtet werde .
Und nun kommt man uns , als ob diese Denkschrift gar nicht auf
der Welt wäre , mit einem Ersatz für die Kreuzerfregatte » Ersatz
Leipzig » . Es handelt sich dabei gar nicht um ein Schiff , daS
bestimmt ist zum Seekrieg gegen auswärtige Seemächte , sondern
gegen afrikanische Häuptlinge . Den anderen Mächten soll dieses

Flaggschiff imponiren . Hauptsächlich aber soll doch der Admiral
auf diesem Tropen -Kreuzer imponiren der sich auSmachen . Für
repräsentative Zwecke haben wir ab er sicht kein Geld übrig .
Später wird man sagen , dieses Admiralschiff fährt so schnell, daß
die anderen Kreuzer nicht mitkomme n können und die Einheit
deS maritimen Manövers gestört wird ; daraus wird man dann die
Forderung einer Anzahl neuer solche r Tropen -Kreuzer begründen .
Gegen die Bewilligung dieses Schiffes sprechen noch viel mehr
Gründe , als gegen die von » Ersatz Preußun » .

Staatssekretär Hollmann : Die Angaben des Abg . Richter
bezüglich der Denkschrift sind richtig , aber daS ist leider nur ein
schöner Gedanke geblieben . Seit 1688 hat man die Erfahrung
gemacht , daß eine Kreuzerflotte sothwendig ist . Die Kreuzerfregatte
» Leipzig « mußte bereits mehrere Male wegen Seeuntüchtigkeit
vom Dienst zurückgezogen werden . DaS ist ein unwürdiger
Zustand sür ein Admiralschiff . Die Regierung Deutschlands legt
einen hohen Werth darauf , auch in seinem Kreuzcrgeschwader daS
Ansehen des Reiches zum Ausdruck zu bringen . DaS hier ge¬
forderte Schiff soll Admiralschiff werden und muß daher auch so
groß und stark sei» , daß eS allen maritimen und anderen An¬
forderungen entspricht . Ich bitte Sie inständig , dies Schiff zu
bewilligen . Auch die anderen Staaten besitzen solche Schiffe , wie
wir jetzt eins fordern .

Abg . Richter : Nach den Darlegungen deS Abg . v . Kardorff

und des Staatssekretärs könnte man annehmen , wir hätte « nicht
genug Kreuzer . Dem gegenüber konstatire ich , daß wir mit den
im Bau begriffenen Schiffen zusammmen 78 Kreuzer (? ) haben ,
davon 9 die gebaut oder im Bau begriffen sind seit 1887 .

Die Abstimmung ist wiederum auf Antrag des Abg . Richter
eine namentliche . In dieser wird die Position mit 117 gegen 95
Stimmen abgelehnt . Für den Antrag Richter auf Streichung
stimmen außer den Abgeordneten , die auch den vorigen
Titel ablehnten , ein Theil der Nationalliberalen , einige Konser¬
vative und Mitglieder anderer Parteien .

Titel 12 fordert zum Bau deS AvisoS „ Ersatz Falke » als
1 Rate 1 200 000 Mk . Verbunden damit wird die Debatte über
Titel 24 : Torpedoarmirung dieses AvisoS 80 000 Mk . Abg .
Richter empfiehlt auch hier die Ablehnung , refp . Verschiebung auf
daS nächste Jahr .

Staatssekretär Holl mann tritt für die Bewilligung ein ;
die Flotte könne die Avisos nicht entbehren . Eine Flotte ohne
Avisos sei wie eine Armee ohne Kundschafter . Der hier geforderte
Aviso soll als Ersatz für einen nicht mehr vorhandenen Aviso dienen .

Für die beiden Titel stimmen 85 , dagegen 99 Stimmen .
Die Abstimmungsverhältnisse sind etwa dieselben wie beim Kreuzer
» Leipzig » . DaS Haus ist also nicht beschlußfähig .

Lieferung von 136 8,8 vm Salut¬
patronenkasten und 83 hölzernen Zünder¬
kasten 0/83 Nr . 1 . Termin 9 . April
1894 , 3 Uhr . Bedingungen und Zeich¬
nungen im Depot , auch gegen 2 Marl
zu beziehen .

Krtilleriedepot Wilhelmshaven .

Bekanntmachung.
DaS diesjährige Musterungsgeschäst

für daS Jadegebiet wird am Motttag ,
den 2 . « ttd Dienstag , der»
8 . Avril d » A . » von Morgens
lOl/z Uhr an , im „ Berliner Hof » ,
Manteuffclstraßc , zu Wilhelmshaven
abgehalten werden . ES gelangen am
2 . April die vor dem Jahre 1874 ge¬
borenen Militärpflichtigen , am 3 . April
diejenigen des Geburtsjahres 1874 zur
Vorstellung .

Nach dem Geschäfte am
zweite « Lage findet die Loosrmg
und das ZmÄSstelkwgSver «
fahr « (Klassifikation ) bezüglich der
Mannschaften der Reserve , Landwehr ,
Ersatz -Reserve bezw . Marine - Reserve ,
Seewehr und Marinc -Ersatz -Restrve ,
sowie der auSgeblldeten LandstutM -
pflichtigen zweiten Aufgebots , welche lm
Falle einer Einberufung bei Mobil¬
machung auf Grund dringender häus¬
licher oder gewerblicher Verhältnisse
Anspruch auf Zurückstellung erheben ,
statt .

Alle zur Stellung verpflichteten
Militärpflichtigen werden ai>fg >fordert ,
sich an dem betr . Tage tzittv Mtd
ei« e viertel Stunde vor Begirm
der Musterung — also um 9 Uhr
Morgens — im Musterungslokale ein¬
zufinden .

Die schiffsahrttreibenden Militär¬
pflichtigen , Schiffshandwerker , Maschi¬
nisten und Hetzer haben ihre Schiffs¬
papiere und Zeugnisse über gewerbliche
Befähigung , die Volkrschullehrer und
Kandidaten des Volksschulamls ihre
Prüfungszeugnisse mitzubringen und im
Termine vorzulege » .

Gegen AuSbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden .

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militärpflichtigen , welche an ihrem
Körper unrein , mit Krätze behaftet oder
in angetrunkenem Zustande vor der
Ersatz -Kommission erscheinen , eine Strafe
dis zu 15 Mark event . 3 Tage Haft
erkannt werden .

Die Gesucde um Zurückstellung oder
Befreiung vom Militärdienste find so¬
fort bei dem Herrn Hütssbeamren des
Königlichen Landrathes in Wittmund
zu Wilhelmshaven , diejenigen um Zu¬
rückstellung im Falle einer Einberufung
bei Mobilmachung gleichfalls sofort beim
Magistrat zu Wilhelmshaven einzu¬
reichen .

Die Reklamanten haben ihre in Frage
kommendenAngehörigenzumMusterungS -
termine mitzubringen .

Wittmund , den 9 . März 1894 .

Der Königliche Laudrath .

Verkauf .
Der Landwirth Joh . GgtS zu

Abdikenhansen ( 20 Minuten von Bahn¬
station Ostiem ) läßt wegen - Aufgabe der
Landwi -. tbschaft am

Mittwoch, den 14. März d. I .,
Nachm . 1 Uhr anfgnd .,

in und bei seiner Behausung :

7 Pferde:
1 trächtige Wuchsstute , 12 Jahre

alt,
2 brmme güste Stute « , 9 und

10 Jahre alt ,
1 brarmer Wallach , 5 Jahre alt

(schweres Arbeitspferd ) ,_

1 hellbrauner Wallach , 4 Jahre
alt ,

1 brmme Stute , 3 Jahre alt,
1 schwarzes Ttutfüllen ,

si'wle die Wagen und sämmtliche
Illvdwirthschafkltchen Geräthe

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Nachrichtlich wird bemerkt , daß der
Hornviehbestand , daS Milchgeräth ujw .
am 12 . April d . IS . zum Verkauf
towmr .

str » ende , 7 . Februar 1894 .

S . Gev - er ,
Auktionator .

GmWkksverkmf .
Ein an der Bismarckstraße Hierselbst

belesenes , vor einigen Jahren neu -
erdauteS

2stock. Haus
nebst Hintergebäude «nd
dazugehörigem Garte «

ist zum Antritt auf den 1 . April oder
1 . Mai d. I . unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . DaS Haus
ist zu Mttelwohnungen eingerichtet ,
welche bei dessen sehr günstiger Lage
gegenüber dem Park sehr gesucht sind
und leicht vermiethet werden . Die
Gebäude befinden sich in vorzüglichem
Zustande . Nur mäßige Anzahlung
erforderlich . Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , den 12 . März 1894 .

Rudolf Lande ,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Woh « - u Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren .

Viktoriastraße 3a .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kleine WvhMMg ,
Küche und Stube .

El . Lampe , BiSmarckstr . 35k .

TA « »
A Ahreur ,

FeWdausin .

In kaufen gesucht:
1 ) gut erhaltene Jahrgänge des

„Wilhelmshavener Courier " vom
Jahre 1868 bis einschließlich 1873 ;

2 ) die Jahrgänge 1878 dis 1880 der
damaligen „ WIlhelmshav . Zeitung " ;

3) die Jahrgänge des „Tageblattes "
von 1875 bis 1 . April 1878 .

Näheres zu erfr . in der Exp . d . Bl .

> 0« gseMiili L m . , geelii , II. fiM . s , «
^ sltssts allsi « äotits Llarks :

Vrvlvvk mit fiffkugsl unä Xi-eur
ckbsrtiM in litis « vakrkakt üdsr -
rasoiisnäs « 1f̂ irk««A6v f. <1 Nant -
püsAs alles blsk . äagvtvesenv . 8is
vsrviesttcck ««bsäinZt aÜö ^ itvn tisut -
sussckISgv vlö fleckten , sslnnvn , I-.
flecken , Messen , Lommerspnosssn
vtk . Ltükk 50 ktz der
I ^ulävix .Iau88t ;ii , Loonstrasse ,
IV . I 'srkürnerie, Loonstr .

GemSsesSmereie«, Feldsämereien , Blnmeusämereieu .
H ix li «»« , Rastede .

S-Verzeichniß frei ins HauS . Schnelle Bedienung . Anerkannt gute Waare .PreiS -3

Oi ck Raari ; ist stelz llie Wi gste !

llsu singetrolten slit öle ffdülijatwsssison
empfehle große Sendungen in

Hochfeine Dameustiefel,
Schnürschuhe ,
Chicschuhe,

ff

ff

ff

ff

ff

empfiehlt

elegante feste Herrenstiefel , splh Mil brest für
zecken Löß pajsenck,

Herreu -Schniirschnhe «u- Zugschuhe zn 6 MK.
Mil billiger

Roonstrmtze YS.

UL . Löillö UsdsMäsr ZrLtls .

Ms Vervellülws lodsiw llsL'svder »slMsparstv
Lesen LeMLopk -vLtLrrll . llekerkelt eto.

Da ich von Ihrem Malzextrakt -GesundhettSbier bet meiner Enkelin eine
gute Wirkung gesehen habe , und ebenso von den Brust -MalzbonbonS , die ich
selbst wegen meines Kehlkopf -Catarrhs verwendete , so ersuche ich Sie ergebenst ,
mir zuzusenden . . . .

Geh . San .-Rath Dv . Hlldebvaudt in Danzig .
n « ir , k. k. Hoflieferant , LvrUa , Neue Wllhelmstraße 1.

Verkaufsstelle in Wilhelms » a » a n vn

Der

Kinderwagen
größtes «ud billigstes Lager
LSiHetmshaveuS bei

k . V. ö. koksn.

bisher Msmarckstratze 21 , am Park -Haupteiugaug ,
befindet sich vom 1. Juni ab

C . 8 . km «» ! «II

Gesucht
zu Ostern ein zuverlässiger Bäcker - und
CsnLitor -Gehülfe , der selbständig arbeiten
kann . Feste Stellung .

v. r . Lsmsull.
Zur Reinigung von

Müllkesiel,Müllgruben,Aborte
empfiehlt sich

Täglicher

keitNtemcdt
M vsim », lliu ! liemil

z « jeder Tageszeit .
Anmeldungen werden erdeten Roonstr . 3

I . BrrrlL ,
Reitlehrer .

oevvarrncher

zu 80 , 85 , 90 und 95 Pfg . per

i/z Pfd .-Packet , bester und im Ge¬

brauch billigster .

Mb . Zeklütol'.

Kailtabak,
reiue , feinste

- OtzMIMSttz ,
empfehlen

1 . Kollikstd ,

MMw»ch, de« 14. MSrz :

P 'arrülLSn - ^ dSiid
M Vonvert nnä lanrkrämeNen

1 « ÄVD ÄV8 MvDr » HVSl8kv .
ES ladet ergebeust ei «

— _ Dev Vovstand .

Wilhelmshavener

UiiWeickr
18SL

sind stets vorräthig in der

KuchdritLmi des „ NMattes
"

.

8vliiMIlvks ärbviivn
als : Anfertigung von Klagen , Ver¬
trägen , Gesuchen , ferner : die Einziehung
von Forderungen , Verkäufe re. übernimmt

Kolükvey . Kecklumgsf .,
Bant , Oldenburgerstr . 1a .

Wertim kmftl. Wm,
Plombiren , Zahnziehen und Reinigen
der Zähne wird sorgsälttgst auSgeführt
durcki

krall Llvlne Lrvokellbers .
Wallstraße 5 ,

gegenüber der Volksschule .

Sprechstunden nur für Frauen » .Kinder ,
an Wochentagen von Nachm . 1 — 7 Uhr .

Nrdaktio « , Druck « »d « rri «g vo» Xh . Tütz , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 18 ) .
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